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Wer Enzthäler
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsölatt für dm Weramtsöezirk Mmenvürg.
' 32. Jahrgang.

Nr . 84 . Neuenbürg , Dienstag den 14 . Juli 1874.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei oer Nedaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2'/, kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

ekanntuiachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Negister für Gefellfchaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstcllr,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

O.-Aints-Gericht 10. Juli Christian Metzger  und Sohn Offene Gesellschait zum Betrieb In Folge Auslösung
Neuenbürg. 1874. in Neuenbürg. einer Weißgerderei und eines Saf¬

fianlederhandels.
Theildaber:

Christian Metzger , und
Carl Adolf Ehinger,
Weißgerber in Neuenbürg.

des Geschäfts gelöscht.

Dasselbe. eoclem Chr . Metzger  und Söhne Offene Gesellschaft zum Betrieb
in Neuenbürg. einer Roth- und Weißgerberei mit

Lederhandel.
Theilhaber und Vertreter dersel¬

ben:
Christian Metzger, jr . , Rothgerber,
Carl Ehinger,  Weißgerber,

in Neuenbürg.
Z. U.

OA.-Richter.
Römer.

r Neuenbürg.
r Die Gemeinde- und Stistungs-
r Behörden, bezm. Vcrwaltungs-
- Aktuariate,
^ haben in Bälde die Etats pro 1874/75
L einzusenden oder den Grund der Verhin-
x derung anzuzeigen.

Den 12. Juli 1874.
" ^ K. Oberamt.

_ Häberlen,  A .-V.
Neuenbürg.

Fiofzsperrc auf der EnzKNagold.
Das Großh. Badische Bezirksamt Pforz¬

heim hat laut Mittbeilung vom 8./I3 . dss.
Mts. auf der badischen Strecke der Enz
und Nagold auf die Dauer des Monats
Augustl. Js . Floßsperre ungeordnet.

Den 13. Juli 1874.
K. Oberamt.

Häberlen,  A .-N.
Forstamt W i t d b e r g.

Nadelholz-Stammholzmkaus.
Montag den 20. Juli Morgens 10'/- Uhr
auf dem Nathhaus in Calw

1. vom Revier Naislsch (meist Forchen)
ans dem Distrikt Weckenhardt Abth. Ha-
velsbnrg. 418,26 km. Langholz, 49,87
km. Sägholz. ; aus dem Distrikt Frohn-
wald Abth. TenfelshauS 514,59 b'lu. Lang¬
holz, 62,40 km. Sägholz,

2. vom Revier Stammheim
aus dem Distrikt Wasserbaum Abth. Un¬
terer Wasserbaum 241,98 km. Langbolz,
52,35 km. Sägholz,; aus dem Distrikt
Weiler Abth. Haselstell 95,84 km. Lang¬
holz, 31,01 km. Sägholz,

3. vom Revier Nagoid wiederholt
aus dem Distrikt Herrevplatte I. 46,70
km. Langholz; aus dem Distrikt Herren¬
platte II . 82,39 km. Langholz; aus dem
Distrikt Winlerhaide 30,52 km. Langholz.

Revier Liebenzell.
Wegsperre.

Der im Staatswald Schloßberg
(Zmerncck) auf der Grenze zwischen Wald
und Feld angelegte Weg darf von heute
bis 15. Augustd. I . nicht befahren werden.

Liebeuzell,  13 . Juli 1874.
K. Nevieramt.

Revier Lieben zell.
Accord

über die Herstellung von Gräben und das
Kleinschlagen von 60 Kubikmetern Sand¬
steinen im Staaiswald Kälbling

Freilag den 17. d. M. Morgens 8Uhr
bei der Külblingshütte.

Liebenzell,  15 . Juli 1874.
K. Revieramt.

Von Donnerstag  den 16. Juli an befindet sich das Post-
bureiru in dem Hause des HerrnG . Seeger hier an der Hauptstraße.
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Tagesordnung der SchoffengerichtSsitzung
am Dienstag, den 14. Juli.

Vormittags 8 Uhr
Untersuchuugssache gegen ,

1. Carl Kuli, Dienstknecht von Neuso
wegen Beleidigung.

2. Rosine Kling, ledig von Neuenbürg
wegen Beleidigung. .

3. Friedr. Jäck II . , Holzhgndler vor
Conweiler, wegen Beleidigung.

4. Marie Günthner von Nothensot, we¬
gen Diebstahls. /

5. Anna Marie Günthner, Wit/we- von
da, deßgl. /

6. Gvltlieb Pfeifer , Dreher vsn Bern¬
bach, deßgl. /

7. Matlheus Pfeifer, Krämer von da,
deßgl.

Rechtssachen zwischen
8. Christiane Müller und GeN. von Calm¬

bach, Kl. und
Georg Stöcker, ledig Bierbrauer in Neu¬

enbürg, Bell. Ansprüche aus unehel. Va¬
terschaft betr.

9. Jakob Friedr Ochner von Birkenfeld
Kl. und

Martin Augenstein, Maurer von Drö-
zingen, Bekl. Kausschillingsforderung betr.

Vormitlags 9 Uhr
Untersuchuugssachegegen

. 10. jg. Ludwig Schraft und Ludwig Stoll
von Conweiler, wegen Körper-Verlezung
rc. rc.

11. Matlheus Schnürle Taglöhner und
Eatharine Schnürle von Bieselsberg, wegen
Beleidigung. )

12. Wilhelm Magenreiter, Holzhauer von
Sprollenhaus, wegen Beleidigung.

13. Gottlieb Rau von Calmhach, wegen
Widersezung.

Vormittags 10 Uhr
14. Wilhelm Lacher von Hexreiralb, we

gen Jagdvergehen. -
15. Max Bender von Loffenaß und Gen.,

wegen Jagdvergehen. /
Vormittags 11' /» Uhr

Rechtssache zwischen
16. Christian Krauß, Maurer von Wild¬

bad, Kl. und /
Emil Ummenhöfer, Musiker von da,

Bekl. Wäfserungsrecht betr. (

Privalnachrichlen.
Neuenbürg.

Hiermit offerire ich I. LCölner Leim
(nicht Fa^on Cölner) , bei Abnahme von
mindestens 25 Pfd. a 32 kr. per Pfund,
«uttrocknender Copallacka 34 kr. j

„ „ fein „ 42 kr./ ^ S-
„ „ fst. „48kr. Z8^
„ Damerlack fein„ 54 kr.l «

Terpcntin-Oel „ 20 kr. s^ L L
Oarl öüxouZisiu.

Calw.

Mme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme sucht

Louise Linkenheil, Hebamme.
Neuenbürg.

Einen Kochofen verkauft
Earl Pfrommer.

1 er er/ »

^t »vI >1I>A»»I»VI» von 12 ler. an xor Ltüolr, in selröuer .̂usvadl
der

vv. k. Vrittler,
ls>eill6ll- u. ^U88t6U6rg68ckLkt

LIN 8cbulplLt2

Pforzheim.

Neine 1871L 1873er Weine (Ernteweine)
verkaufen zu den billigsten Preisen

Hv88 «Er
vormals Louis Hartmaun,

am Schulplatz.

^ Dobel.

^ Zeige hiemit ergebenst an , daß ich»neine Wirthfchaftrr
zur Sonne wieder eröffnet habe.

Zart Jetimarm.

-LI

2a1mg.r2tL.u§. VöZolo
IS IS,

ist Mittwoch den 15. ds. Mts.
im ^ r» 8N »» u8 Liin » 81vri » in HVNckdsÄ

zu sprechen.

Das stroße Loos betrügt diesmal ev. 150,000 Thlr.!
Wir beehren uns hiermit ergebenst anznzeigen, daß die Geivinnziehungen der

berühmten Braunschweiger Landeslotterie schon am 23. uud 24 Juli beginnen
werden. Die Einrichtung dieser Verloosung ist in jeder Beziehung vortheilhast
und großartig für das Publikum getroffen, denn dieselbe ist mit einer so großen
Anzahl Hauptpreise ausgestattet, daß im Verlause von nur 6 Nassen 43500
Loose unbedingt mit einem Gewinn erscheinen müssen, worunter sich die enor¬
men Hauptpreise von ev. Thlr. 150000 , 100000 , 50000 , 25000 , 20000 , 3
ü 15000, 12000, 6 ä 1000, 8000, 2 ü 6000 . 5000 . 22mal 4000 etc. etc.
befinden. Diese Lotterie ist von Herzogl. Braunschweiger Landesregierung errichtet
und garantirt, die Gewinn-Auszahlung geschieht unmitelbar nach stattgehabter Zie¬
hung, die amtliche Gewinnliste und Spiclpian erfolgt gratis, mithin dürfen wir ein
solches Institut mit allem Recht als ein höchst vortheilhaftes und solides empfehlen
und einer recht zahlreichen Betheiligung entgegensetzen. — Für obige Ziehung kostet:
Ein ganzes Original-Loos sl. 7, Ein Halbes fl. 3. 30, Ein Viertel fl. 1. 45.
welche gegen Einsendung oder Postnachnahme des Betrages nach den entferntesten
Gegenden mit gewohnter Pünktlichkeit von uns versendet werden. Unsere Stellung
als von Herzog!. Lotterie-Dircction amtlich angestellte Hauptcollecteure dürfte unseren
Herren Auftraggebern die beste Garantie für eine gewissenhafte und pünktliche Be
dienung bieten. — Da die Ziehungen schon am 23. und 24 . Juli beginnen werden,
so bitten wir wiederholt, geneigte Bestellungen recht bald an uns direct gelangen zu
lasten. 81r » « 88 K Oomp . Herzog!. HauptcollecteurS in HdwdurF.
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E n g e l s b r a n d.

liegen bei der Gemeinde-
pflege zum Ausleihen parat

Gemeindcpfleger
Burghard.

2S«
O b e r n h a u s e n.

zr Pflegschoftsgeld leiht gegen
gesezliche Sicherheit aus

Anwalt Dittus.

AiiterungsverlWnisse
des Monats Juni 187L.
Die W ärmev ertheilung  im Juni

war derart , daß das erste Driitheil, im
Anschluß an das letzte des Mai, eine durch¬
gängig sehr hohe Temperatur zeigte. Vom
1. bis 10. hielt sich die mittlere täg¬
liche  Temperatur zwischen 20.r und 21.o°
(B.) Von da ab bis zum Ende des Mo¬
nats hatte die Temperatur einen mehr
schwankenden Charakter und hielt sich zwi¬
schen II ., und 15.5°.

Die mittlere monatliche  Tem¬
peratur des Juni war 16.«,° gegen 9.«s
im Mai; somit zeigt der Juni ein durch¬
schnittliches Steigen von 6.°s°. Den höch¬
sten Grad erreichte die Wärme an 5 Ta¬
gen, am 1. 3. 7. 9. und 10. , nemlich
29.»°; den niedersten  in der Nacht
vom 13. auf den 14. ; das Minimum sank
bis auf 0.»°. Die Temperatur-Differenz
im ganzen Monat  war sonach 29.»°.
Die g r Ŝfft e kä g l i che Differenz des
Monats von 19.»° war am I.
die mittlere  tägliche Differenz betrug
13.r,.

Das Psychrometer  hatte seinen
höchsten Stand am 18. Mittags mit 22.«°,
den tiefsten am 14. Abends mit 6.0. Der
mittlere  Psychrometer-Stand des Mo¬
nats war 14.so, also l .sr weniger als der
Mittlere Stand des Thermometers.

Frosttage  hatte der Monat 1, Som¬
mertage 10. Klares Wetter herrschte 12,
trübes 7, gemischtesl lmal, Gewitter wa¬
ren 5.

Der Rückschlag in der Wärme vom I I.
ab war nicht intensiv genug, um wirklichen
Schaden zu stiften. In ausgesetzten Lagen
namentlich auf der Höhe, litten Kartoffeln,
Bohnen und dcrgl. etwas Noth. Im letz¬
ten Drittbeil des Monats waren die Nächte
wieder warm.

Die Gesundheitsverhältnisse
des Juni waren denen im Mai ziemlich
analog, wenigstens was die zwei letzten
Drittheile betrifft. Es gab zahlreiche Er¬
krankungen der Nespirationsorgane, aber
durchweg gutartiger und milder als im
Mai. Die gleichmäßig anhaltende hohe
Wärme im Anfang des Monats setzte den
intensiven EntzündungskrankheitenderBrust,
wie sie im Mai austraten, eine Schranke.

Herrenalb,  den 8. Juli 1874.
vr . Mülberger.

Nachdem die Herren Strauß L Comp,
in Hamburg  zu Herzog!. Hauptcollec-
teurs ernannt und mit dem Verkauf der
Originallsse von Herzog!. Lotterie-Direktion
direct beauftragt wurden, so ist es selbst¬
verständlich, daß man einer solchen Firma
bei Bestellung von Loosen den Vorzug gibt.
Wir machen daher auf die heutige Annonce
dieses Hauses ganz besonders aufmerksam.

Kronik.
Deutschland.

Der Beschluß, welchen der BundeSrath
in seiner Sitzung vom 2. Juli über die
Einziehung der Zweigulden¬
stücke gefaßt hat , lautet: 1) Vom 1.
September 1874 an gelten die Zweigul¬
denstücke süddeutscher Währung nicht ferner
als gesezliches Zahlungsmittel. Es ist da¬
her vom 1. Sept. 1874 an außer den
mit der Einlösung beauftragten Kaffen Nie¬
mand verpflichtet. diese Münzen in Zah¬
lung zu nehmen. 2) Die in Umlauf befind¬
lichen Zweiguldenstücke südd. Währung
werden in den Monaten September, Ok¬
tober, November und Dezember 1874 von
den durch die Landeszentralbehördenzu be¬
zeichnenden Klaffen derjenigen Bundesstaa
ten , welche diese Münzen geprägt haben,
bezw. in deren Gebiet dieselben gesezliches
Zahlungsmittel sind, zu ihrem gesezlichen
Werthe für Rechnung des D. Reichs so¬
wohl in Zahlung genommen als auch ge¬
gen Reichs- und Landesmünzen umgewech¬
selt. Nach dem 31. Dez. 1874 werden die
Zweiguldenstücke südd. Währung auch von
diesen Kaffen weder in Zahlung noch in
Umwechslung angenommen. — Der Bun¬
desrath hat ferner beschlossen, daß bis auf
Weiteres die Ausprägung der Zwanzig-
Pfennigstücke in geringerem Maße, als
durch seinen Beschluß vom 12. Jan . d. I.
vorgesehen, dagegen die Ausprägurrg- vön
Kmp f e r mü n z en in größerem Umfange
zu erfolgen habe.

Falsche Zehnmarkstücke  mit
der Jahreszahl 1873 befinden sich, wie von
der Ruhr gemeldet wird, dort in Umlauf.
Es muß vor den Falsifikaten um so mehr
gewarnt werden, als sie sich von den echten
nur durch den schlechten Klang unterschei¬
den lassen, im Uebrigen aber in Beziehung
auf Farbe, Form und Umschrift den äch
ten so ähnlich sind, daß selbst alte ersah
rene Kaffenbeamte die Unechtheit erst ent
deckten, als man sie darauf aufmerksam
machte.

Württemberg.
Stuttgart,  11 . Juli . Der heu¬

tige Wochenmarkt war mit Kartoffeln so
stark befahren, daß man das Pfund schö¬
ne Kartoffeln um 2 kr. kaufen konnte, da¬
gegen sind die Kirschen wegen zu geringer
Zufuhr etwas gestiegen, so daß das Pfund
zwischen8 und 12 kr. kostete. —Das  Kalb¬
fleisch kostete heute im Souterrain der Markt¬
halle 15 kr. und fand einen enormen Absatz.

Herrenalb,  9 . Juli . Die Bad-
saison  hat bereits einen bis jetzt nicht
gekannten Höhepunkt erreicht. Sie kenn¬
zeichnet sich diebmal besonders auch durch
ihren frühzeitigen Beginn, was um so
ŵerthvoller ist, als wir dadurch in den
Stand gesezt sind, bis zum Eintritt der
Ferien gleichsam eine 2. Serie von Kur¬
gästen anfzunehmen. Nicht minder erfreu¬
lich ist die Entdeckung, daß unter den Kur¬
gästen vielfach alte Bekannte zu begrüßen
sind, und so buchstäblich sich bewahrheitet,
was ein beliebter Korrespondent von „He¬
ber Land und Meer" in Nr. 30 ds. Bl.
über die Reize Herrenalbs als Kaltwas¬
serheilanstalt und Sommerfrische

unter anderem sagt: In Nom ist bekannt¬
lich ein Brunnen, die Foniana di Trevi,
welcher der ewigen Stadt das beste Wasser
liefert, und von welchem die Sage geht,
daß, wer davon getrunken, immer wieder
nach Rom zurückgezogen werde. Aehnliche
Bewandtniß hat es mit Herrenalb." Es
ist nur zu wünschen, daß die Bauthätig-
leit, welche schon seither außerordentlich
lebhaft war , immer noch größere Dimen¬
sionen aun.mmt, und insbesondere von den
Vorteraffen der Thalsohle immer wieder
neue Villen auf den Ort herabschauen.
Ein Anfang hiezu ist nettsten? wieder ge¬
macht, durch die Veräußerung eines rei¬
zenden, 15 Morgen großen Bergkegels von
30 verschiedenen Besizern in eine  Hand,
lieber Mangel an zweckmäßigen Verbin¬
dungen des lieblichen Kurorts mit der
Außenwelt kann man auch nicht klagen.
Auf prächtigen Kunststraßen kursiren nach
3 verschiedenen Richtungen (Neuenbürg,
Ettlingen, Gernsbach) nicht weniger als ü
tägliche Personenposten, worunter2 Reichs¬
postwägen. Der Telegraph ist stets bereit,
nach allen Ecken und Enden der Welt sein»
Meldungen zu machen. Vorzügliche Aerzte,
Apotheken rc. sind ebenfalls vorhanden.
Wir dürfen dieß nicht erwähnen, ohne der
unterstützenden Fürsorge der K. Regierung
dankbar zu gedenken. Was durch ein deß-
fallsiges Zusammenwirken der Staatsbe¬
hörden mit der Gemeindebehörde erreicht
werden kann, hat sich hier ganz besonders
gezeigt. Und so war es denn auch für
uns eine besondere Freude, am letzten
Sonntag den Hrn. Minister des Innern
v. Sick hier begrüßen und ihn an Ort
und Stelle von dem Werthe der mehrfach
unter seiner wohlwollenden Unterstützung
entstandenen Schöpfungen überzeugen, auch
ihm weitere Wünsche ans Herz legen zu
dürfen. — An demselben Tage Vormittags
traf Ihre Großh. Hoh. die Prinzessin
Victoria von Baden zum Besuche der Fa¬
milie v. Bunsen und v. Sternberg in ihrer
neu erbauten hübsch gelegenen Villa Wal¬
deck hier ein. Soeben hören wir von neuen
hohen Besuchen. (S . M.)

Crailsheim,  10 . Juli . Unser
Fleischabschlag macht Galoppsprünge. Nach¬
dem nach der letztdiensttäglichen Nummer
unseres Amtsblattes zwei israelitische
Metzger um zwei Kreuzer per Pfund her¬
untergegangen waren waren, thut in der
gestrigen einer kund, daß bei ihm gutes
Rindfleisch noch um einen Kreuzer wohl¬
feiler und das Kalbfleisch gar um 12 kr.
ausgehauen werde. Seit heute hat auch
das Brod um 2 kr. abgeschlagen.

Die Fahnenweihe des Kriegcr-BrreiuS
in Neuenbürg am 5. Zuli.

(Schluß.)
Mit ungeteilter Aufmerksamkeit war

die Kops an Kopf gedrängte Versammlung
der Ansprache, dem Festgrnße und den
Worten der Weihrede gefolgt. — Hieraus
huldigt C. Loos  dem Londeskriegsherrn
Sr . Maj. dem König Karl  und dem
obersten Kriegsherrn Sr . Maj. dem deut¬
schen Kaiser Wilhelm  in bündigen Wor¬
ten mit einem Toaste, unter kräftigem
Applaus. Den Schluß der Weihe bildete
das vom Liederkranz vorgetragene treffliche



Lied UhlandS : „Air das Vaterland " . —
Während die enlhüllte Fahne mit ihren
Paitici ! auf der einfach netten Tribüne
malerisch grnpp -rt werden , wobei besonders
die prächtigen Fahnen von Stuttgart und
Pforzheim die Staffage erhöhen , ergeht
sich die Menge , nm auch den leiblichen
Bedürfnissen zn genügen und bald entwickelte
sich neben der allgemeinen geselligen Un¬
terhaltung ein recht lebhafter Verkehr ans
dem in den verschiedensten Weiten besezten,
bestellten und belegten Plaze , wozu die
Militärkapelle vollen Ohrenschmaus servirte.
Das schönste Sonnenschirmwetter begünstigte
das Fest, und wie die Fabnen auf der
Tribüne , bildete » die Trägerinnen der in
allen Farben prangenden Sonnenschirme
die anmuthige wandelnde Dekoration in
reicher Mannigfaltigkeit . Tie unter den
schüzeuden Laubdüchern auf stolzer Höhe
Horstenden dachten wohl : „unser Reich
ist heut ' d. r duftende Wald " während an¬
dere mit Recht singen konnten : „Hab oft
im Kreise der Lieben im duftigen Grase
geruht ." Die Festfreude ließ sich gehen,
oben wie unten , besonders unter Denen,
die zum Schcnktisch erwählt ' das üppige
Grün ; bei frischein Wein und Lagerbier,
Schinken , Wurst , verschiedenen Braten,
waren alle wohl beratben , und troz des
Bier -Ausschlags von Strike keine Spur;
die ruhige Freude blieb ungestört , denn
die „ Roihen " wurden in den bescheiden
austauchendcn Sammelbüchsen hinter Schloß
und Nu'gel gesezt. Da aber auch in Neuen¬
bürg nichts bleibend ist und auf dem Pro¬
gramm noch Abmarsch vom Festpla ; und
Festball zu erfüllen stand, mußte nur zu
bald der Rückzug — unfern Kriegern vom
letzten Kriege her ein unbekanntes Ding
— angeircicn werden . Wie nach jeder
Attaque , waren die Reihen etwas stark ge¬
lichtet, denn Viele blieben an dem schönen
Abend aus dem Plaze , sich theils an der
Abendkühle zu erlaben , theils astronomischen
Beobachtungen in der Richtung des Kome¬
ten obzuliegen . Der Ball verlief in schön¬
ster Harmonie in dem mit Fleiß dekorirlen
Saale ; nur erinnerten unS dabei des W.
Hausi ' ichenLiede-- : „ Soldatenmuth " das wir
für unsere Krieger hier citiren:

Soldatenmuth siegt überall.
Im Frieden und im Krieg,
Bei flöten und Kanonenfchall
Erkämpft er sich den Sieg:
Sei 's nm ein Küßchen mit der Maid,
Sei 's mit dem Feind um Blut,
Da ist er schnell zum Kampf bereit.
Da siegt Soldatenmuth:
Hurrah!
Wenn sich der Tanz im Wirbel schwingt rc. w.

Eine bengalische Beleuchtung salutirte vom
Schloßverg , an die Friedensseier erinnernd,
dam herüber . — „Möge durch dieienTag un¬
ser » Kr egern das nationale Bewußtsein
so erfrischt und gestärkt worden kein, daß
sie je mehr und mehr gegen alle reichs¬
feindlichen Störungen und Schäden einen
selten Wall bilden " , ist auch unser Wunsch.
-— Bei der in diesem Maße nicht vorher¬
gesehenen Theilnahme , namentlich vom Lande,
war cs aus dem Plaze selbst etwas schwie¬
rig , die Awstellnng programmgemäß zu
vollziehen . Wenn nun da und dort den

Anordnungen des Commandirenden , der
Adjutanten und Fonriere , oder den Wün
scheu des Comite nicht gleichzeitig entspro¬
chen werden konnte und dadurch u . A. die
den Ehrenmitgliedern reservirten Pläze nicht
ioiort frei erhallen werden konnten , möge
die freundliche Nachsicht hier eintreten , du
Hand aufs stürmende Herz legen und be¬
denken, wie das Comite mit seinen kleinen
Mitteln hauszuhalten die Qual , und mit
welchen Elementen es zn rechnen hatte.

Andern Nachmittags fanden sich die¬
jenigen , welchen der erste Tag so gut ge¬
fallen , oder welche ihr Berus zurückgehal-
tcn hatte , wieder ans dem Plaze zn heite¬
rem Schluffe zusammen . Der Erfolg der
gestrigen astronomischen Beobachtungen soll
dabei zur Entdeckung eines zweiten Kome¬
ten geführt haben , der schnell ans Nordost
sich zeigte ; wie vielter Größe er war und
von welcher Lichtstärke, konnten wir nicht
erfahren , wir hörten nur , daß wenig Kern
sichtbar war , die Erscheinung sich mehr
moussirend als glänzend erwies und bald
in eitel Dunst auflöste . Ter ächte Komet
fürchtete keinen Zusammenstoß mit seiner
Karrikatur , er zog ruhig seiner Straßen
und dachte wie wir:
Wer seinen Sinn auf 's Ganze hält gerichtet.
Dem ist der Streit in seiner Brust geschlichtet.

A u s l a n d.
In Frankreich  hat man wieder

einmal das Stück „Viel Lärm um Nichts"
auigeführt . Einfache Tagesordnung ! Eine
Depesche der „Köln . Zig ." , welche also
begann : „ Große Vorsichtsmaßregeln sind
in Versailles und im Schauspielhause ge¬
troffen . Polizeidicner unterstützen die Huis-
siers" — ließ nicht wenig erwarten ; aber
nun wird man höchstens sagen dürfen:
Mac Mahon ist gestärkt  anS einer
Krisis hervorgcgangen . Und doch ist er
heute nicht stärker , auch nicht schwächer,
als je ! Seine einzige Stärke mar immer
nur die Arme  e.

Miszellen.
N e w - P o r k. Von dem Nedacteur

einer Missouri -Zeitung crschwn folgende
rührende Klage um sein dahingegangenes
Eheweib i» den Spalten seiner Zeitung:
So starb sie denn , mein Weib ! Nicht län¬
ger werden ihre liebenden Hände mir die
Stiefel ausziehen und das Haar aus mei¬
nem Hinterhaupte scheiteln, wie dies eben
nur eine Gattin versteht . Noch werden
jene willigen Füße hin und her trippeln,
nm meinen Kohlenbehälter und Waschbecken

Abgang in Calw  4 Uhr Mrgs .,

zu füllen . Nicht länger wird sie sich un¬
ter den wildesten Stürmen des Winters
erheben und leise sich fortschleichend das
Feuer anzünden , ohne den Schlummer des
Gatten zu stören, der ihr so innig zuge-
;han war . Ihre Erinnerung ist in dem
Herzen meines Herzeus eingegrabeu . Ich
wollte ihren Körper einbalsamiren , fand
aber , daß ich es billiger baden könne, in¬
dem ich ihr Gedächlniß einbalsamire . Ich
verschaffte mir von Eli Mudgek, einem
meiner Nachbarn einen recht artigen Grab¬
stein. Sein Weib war schwindsüchtig und
er batte sich denselben in Erwartung ihres
Dahinscheidens vor Jahren angeschafft.
Ihr Zustand verbesserte sich jedoch im letz¬
ten Frühling und seine Erwartungen wur¬
den getäuscht . Den Kummer des armen
Menschen, als ich ihn bat , mir den Grab¬
stein zu überlassen, werde ich nie vergessen.
Nehmt ihn Skinner , ries er unter Schluch¬
zen, und mvget Ihr nie erfahren , was es
heißt , solche bittere Enttäuschungen erleben
zu müssen, und dabei brach er in einen
Strom von Thräncn ans . Sein Geist
war gebrochen — gänzlich gebrochen. Ich
ließ folgendes Epitaph auf den Grabstein
setzen: Zum Gedächlniß an Tabitba , Weib
von Moses Skinner ESq ., dem Gentleman
Nedacteur der „ Trombone " (Posaune ) .
Abonnement 3 Dollars pr . Jahr — ver¬
steht sich Vorausbezahlung . Eine gütige
Mutter und ein exemplarisches Weib . Ge-
schüstslokal über Colemann 's Spezereiwaa-
renhandlung über 2 Treppen . Man bittet
laut zu klopfen. Wir werden dich ver¬
missen Mutter , wir werden dich vermißen.
Drucksachen werden besorgt ; man bittet
nm Kundschaft. Wie Rachel weinte über
ihre Kinder , so schreit mein zerschundencr-
Geist in der Agonie des Schmerzes . Ein
Lichtstrahl drang jedoch in die verzweifelnde
Seele ; der Sarghändler und Leichenbesor-
gingen ans Gegenrechnnng ein und der
Leichengräber schuldete mir längst eine
Kleinigkeit , die ich auf andere Weise sicher
nicht erhallen hätte . Warum sollen wir
trauern über die geheimnißvollen Wege der
Vorsehung!

In der jüngsten Schuhmacher -Versamm¬
lung in Pforzheim,  bei der es jeden¬
falls sehr ledern zugegangen ist, soll n . A. be¬
schlossen worden sein, die Hühneraugen in
Abgang zu dekreliren , d. h. diese lästigen
Parasiten mit aller Macht zu bekämpfen.

Abgang in Nagold 4 Uhr 50 Mrgs .,
„ „ Emmingen 4 „ 58 „
„ „ Wildberg 5 „ 7 „

5 „ 19 „
5 -) n'-i ^ ^ ,/

14 . Sept.

„ „ Teinach 4 „ 6
„ „ Wildberg 4 „ 19
„ „ Emmingen 4 „ 29 „ „ „ Teinach

Ankunft in Nagold 4 „ 38 „ Ankunft in Cal w
Die nächsten Markttage in Weilderstadt sind : 27 . Juli , 24 . August,

19. Okt., 16 . Nov ., 14 . Dez.
Redaction . Druck und Vertag vor. Iak . M ee h in ReuendLrg.

Das Wle ist noch Geheimnlg.

Mit Genehmigung der K. Eisenbahndircltion wird bis auf Weiteres
an denjenigen Tagen , an welchen in Weil der Stadt Märkte abgehalten
werden , ein Extrazug zu den unten bezeichneten Fahrzeiten zwischen
Calw und Nagold  und zurück ansgesührt.

Der Zug trifft in Nagold den Zug 184 nach Horb  und auf dem
Rückweg den Zug 173 der Schwarzwaldbahn nach Stuttgart.  Der Zug hält
aus allen Zwischcustationen an und cs findet also ans denselben Billetabgabe statt.

Die Fahrzeiten find:
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